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ſchließung vom 5. April d. J. allerguädigſt zu bewilligen geruht, in 


ralauer Jeitung. 


— — — — 


Die „Krakauer Zeitung erſcheint taglich mit Ausnahme der Son- und Feiertage, Bierteljährt er Abonnements 2 Gebühr für Inſertionen im Amleblatte für die vierſpaltige Petitzeile 5 kt., im Anzeigeblatt für die erſte Ein⸗ 
Preis für n fl., mit Verſendung 4 fl. für einzelne Monate 1 fl., reſp. 1 fl. 35 Nkr., 7 8 5 Nummern 5 Nr. X Jahrgang. rückung 5 Nkr., für jede weitere 3 Mkr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 
Nedaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. . 0 * 7 Gelder übernimmt Earl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 


Annoncen übernehmen die Herren: Haaſenſtein & Vogler in Frankfurt, Berlin, Baſel, Hamburg und Wien. 


Einladung zum Abonnement Charakter klar zu Tage liegt, aufgehoben werden, ſo wo Preußen es wünſcht, in zu Stande kommen wird. Graf Bismarck betrachtet 
auf das mit dem 1. April d. J. begonnene neue lange die Umſtände, welche ſie hervorgerufen haben, 
Quartal der f 


a chiſche Regierung nunmehr den ſchon früher i ekündigt habe, ſo Bis jetzt ward von der Partet, zu welcher Graf Bis⸗ 

„Krakauer Zeitung.“ 15 geſtelten Weg einer Beſchwerde beim Wo iſt die Regierung, wo ſmarck gehört, ein nach der Kopfzahl einberufenes all» 

Der Pränumerations⸗Preis für die Zeit vom 1. betritt; — jedoch nach der bisherigen Stimmung der das Volk, emeines deutſches Parlament immer als hoͤchſte Ver⸗ 
April bis Ende Juni 1866 beträgt für Kr a. deutſchen Regierungen ſchwerlich mit Erfo örperung der Revolution betrachtet. Sämmtlichen Fer 
kan 3 fl., für auswärts mit Inbegriff der Poſt Ven icht mit dem Erfolg, Preußen von der dern, die für das Miniſterium Bismarck ſchreiben, war 
jenb ng 4 fl zue und Aufrechthaltung ſeines guten Rechts und ſeiner gibt es andere Staaten, welche für die gegenwärtigen alles parlamentariſche Weſen bis auf den Namen herab 
ki Abonnements auf einzelne Monate (vom naturgemäßen⸗ Ansprüche weichen zu laſſen.“ verhaßt. Indeſſen Graf Bismarck iſt unberechenbar. 
Tage der Zuſendung des erſten Blattes an) werden. Die preußiſche Antworts⸗ Note iſt bereits ſolche Anſchauungen finden Halten wir uns einfach an die Thatſachen. Er m 
für Krakau mit 1 fl., für auswärts mit 1 fl. 35 in Wien eingetroffen. Wie ein Wiener Telegramm genoſſen. In feiner oft erwähnten Depeſche hat der langt, daß die deutſchen Regierungen ſich jhleunigit 
Nkr. berechnet * der „Schl. Ztg.“ meldet, iſt dieſelbe von lakoniſcherſpreußiſche Miniſter der Auswärtigen Angelegenheiten einigen über die Einberufung eines deutſchen Parla- 
5 i Kürze und lehnt die geforderte Einſtellung der Rü-leine jo ewählt, daß ein mentes, wie er es vorſchlägt. Er hat damit die 1863 
— — —— — — ungen ab. ine Unmöglichkeit auf dem Fürſtentage in Frankfurt verſammelten deut⸗ 
g wre Stg.“ meint, das Verlangen Oeſterreichs nach Ein⸗ gelten mu ſchen Fürſten, die nur ein Parlament aus Abordnun⸗ 

Amtlicher Theil. ſtellung der militäriſchen Maßregeln feitend Preußens i a gen der Landtage der deutſchen Staaten geftatten 

f 11 All wird bewilligt werden unter der Bedingun 26. Jänner erhebt bekanntlich auch den Vorwurf, daß wollen, an Freiſinnigkeit überboten. Sein Vorſchlag 

ee ae Juen dur —.— Ent- Oeſterteich vorher die Truppeneoncentration ruͤckgän⸗ ö ] kann vor der Hand nicht übertroffen werden. Er ger 
eee en ber ar roriental.sibeologifipen Bi gig mache. Nach obigem Artikel der „Prov.⸗Corr.“ ſammlungen ſüddeutſche Agitatoren die Aufforderung währt Alles, was die fortgeſchrittenſten Demokraten 
in Giemewiß Gonfansin Ropomicz anläßuch der Vetſezungſſcheint dieſe Anſicht die richtigere. zur Steuerverweigerung ins Land ſchleudern.“ Die nur verlangen können. Auf ein ſolches Parlament 
deeſelben in den bleibenden Muheſtand in Anerkennung jeiner) Sofort nach dem Eintreffen der öͤſterreichiſchen[, Schles vig⸗Holſteiniſche Ztg.“, Augen und Ohrenzeuge haben fie ja immer ihre Hoffnungen geſetzt. Es 
. — u Eeiſtungen das Rinterkreuz des Franz.Joſeph⸗Ordens Note vom 7. d. in Berlin ſollen die Rüſtungen in der in Rede 4 ſammlung, bemerkt muß ſich nun zeigen, was größer ıft, ihr Vertrauen 
Ce. gen lee Nabel haben mit Allerhöchſter Gut⸗ Preußen mit der größten Haft wieder aufgenommen dazu: Anſchuldigung enthält eine Unwahrheit. auf die Gabe, oder ihr Mißtrauen gegen den Geber. 
ſcuzung dom 12. Mprıl v. J. dem Hofopernſünger Dr, Garı worden ſein. Am 10, erfloß die Ordte, die Han adt, der einzige nicht ſchleswig⸗hol⸗ — Natürlich, ſchreibt die entſchieden preußiſche „Wer 
SHmid den Titel eines k. k. Kammerſangets allergnädigſt zu werker Compagnien und Feuerwerks⸗ Abtheilung ſer⸗Zeitung“, iſt es Preußen mit der Bundesreform 
e liſche Majeſtät haben mit Allethöchſter kriegsmäßig ſchleunigſt zu augmentiren. Die in Schle⸗ e auf Steuerverweigerung auch nur nicht Ernſt. Preußen kommt mit ſich in Widerſpruch, 
schließung . a 7. J. den Privatdosenten. der Ba fien ſtehenden Regimenter erhielten Befehl, ſich marſch⸗ h f | wenn es im Innern ein Recht des Parlaments nach 


Se. k. k. Apofteliſche Majeſtat —.— mit Allerhöchſter Guy, he meld ei 


— men abgejehen ift. Aus Nord⸗Böhmen wird mit Preußen vor Kurzem den Gedanken eines deutſchen 
N etheilt, daß die preußiſchen Truppen in keilförmig Parlaments hinwarf, lag die Verwirklichung desjel- - 
Nichtamtlicher Theil AM enweiſer Aufftellung bereits bis hart an die boͤb⸗ ben keineswegs in ſeinen Wünſchen. Es wollte auf 

0 5 miſche Gränze vorgeſchoben find, und in den nordböh⸗ die Mittel hinweiſen, die es in Händen habe, um 


Krakau, 14. April. miſchen Induſtrieorten nicht geringe Beſorgniſſe herr» die Intereſſen Oeſterreichs und der Mittelſtaaten in 


lolgt: Auf die Note des preußiſchen Geſandten vom Freiwilligencorps aus „einheimiſchen Böhmen“ nicht zu den Traditionen der Metternich ſchen Politik 
6. April bat die öſterreichiſche Regierung durch ihren ſbeahſichtigt fein. N aurüctehre, wenn es Preußen nicht diejenigen Vor⸗ 
theile einräumen wolle, die ſich aus den Grundſätzen 


n, in welcher zunächſt das lebhafte Bedauern aus- bavonnet, Haumeſſer und Revolver ausgerüstet wer⸗ itſſolcher Politik ergeben, Preußen die Waffen in der 
geſprochen wird, daß die Verſicherungen der kaiſerli- den. An den Kaiſer ſoll die Bitte gerichtet werden, Wir Hand habe, um größere Vortheile zu erringen. Die 
den Regierung in Betreff der öſterreichiſchen Rüſtun⸗ das Corps in das erſte Treffen zu ſchicken. (2%) ver- preußiſche Regierung ſtellte den an ſich unbejtreitbar 
gen bei der preußiſchen Regierung anſcheinend nicht ‘ Auch im Königreich Sachſen iſt ein Pferdeaus⸗ ormſren Satz auf, daß nur Eines von Beiden möglich 
unbedingten Glauben gefunden haben. Dieſe Verſt- uhrverbot erlaſſen worden, das vom 14. d. in Wirk, beeljei, entweder eine Rückkehr zu den Grundſätzen der 

erungen werden ſodann dahin wiederholt, daß Oeſter · ſamkeit trat. (Dur ge⸗ heiligen Allianz oder nationale Bundesreform. Sie 
teich in keiner Beziehung „ungewöhnliche“ militäri gewöhnliche, tand mit ihren Sympathien durchaus auf Seite der 
armer oder Rüftungen „über Gebühr“ ge-an der Gränze nicht geftört werden und es iſt des⸗ hat dieſerſteren und wünſchte nichts lebhafter, als die Waffe 
troffen habe. Die kaiserliche Regierung beruft ſich da- halb entſprechende Anordnung getroffen worden.) ) Derfammlunginicht ſchwingen zu müſſen, mit welcher ſie drohte, 
gegen (ürrthümlicher Weiſe) darauf, daß die preu * as „Dresdener Journal“ veröffentlicht die Er⸗ von Abgeordneten aller Fractionen ſich für Un⸗ weil ſie mit derſelben ſich ſelbſt zu verletzen fürchtete. 
ſchen Rüſtungen im „Staats- Anzeiger“ veröffentlichtſwiderung der ſächſiſchen Regierung vom 6. terſtützung des preußiſchen Antrages auf Gewiß, zu ihrem tiefſten Leide hat ſich der Wunſch 
"en und daß Graf Bismarck die Ver icherung, kei⸗ d. Mts. auf die preußiſche Depeſche vom 24. März. Berufung eines deutſchen Parlamentes erklärt. nach einer innigen preußiſch » öſterreichiſchen Allianz 
— Angriffskrieg gegen Oeſterreich zu beabsichtigen, Die Erwiderung ſagt: Preußen möge ſich an den graphi⸗ zum Zwecke der Reaction nicht verwirklicht. Sie iſt 
“ einer mündlichen Aeußerung gegen den derte und wenden; dort werde Sachſen den Bundesge⸗ Botſchafter gegen ihre Abſicht genöthigt, gegenwärtig mit dem 
lie Geſandten angeblich abgeſchwächt habe. Es wir 128 gemäß daf a nkreich wohl Antrage auf nationale Bundesreform hervorzutreten. 
und lich der Wunſch ausgeſprochen, daß die offen dem Angreifenden entgegengetreten werde. Dies die eine Reform der beſtehenden Bundesverfaſſung, nicht Daß dieſer Antrag bei Oeſterreich, bei den Regierun⸗ 


deln in Preußen nicht zur Ausführung gelangen mö- falls Oeſterreich angriffe. Die zweite Frage, was Organifation als eine „innere“ Frage Deutſchlands begegnen wird, bedarf keiner Ausführung, die Vor⸗ 


10 indem Oeſterreich dieſer Ausführung gegenüber 5 Sachſen zu erwarten ſei, wenn Preußen zum betrachte, ſondern als eine ſolche, welche die Unter⸗ gänge des Jahres 1863 find ja unvergeſſen. Auch 
ner „gleichgültig bleiben könnte. Man hat (in Mie, i riege genöthigt würde, halte Sachſen prineipiell nachſzeichner der Wiener Congreßacte zur Einmiſchungſdas deutſche Volk wird dieſen Antrag mit dem tief, 
PR lättern) dieſet Depeſche den Charakter einer Io en Bundesbeſtimmungen für unzuläffig; da fie aber|ermächtige. ſten Mißtrauen entgegennehmen. Was hilft ein deut⸗ 
f deghennen Sommation“, d. h. einer dringenden und einmal geſtellt ſei, lle ſches Parlament, welches der Centralgewalt ſo ohn⸗ 
Chakren Aufforderung zugeſchrieben. Einen ſolchen zung als eine ſoiche, dem 1780 mächtig gegenüberſteht wie das preußiſche Parlament 
u nter hat dieſelbe ungeachtet des ernſten Inhal⸗ Bunde vorgreifend gar nicht entſcheiden und Danke Im Nachſtehenden bringen wir die Urtheile eini⸗ der Regierung? Dieſe Frage ift nicht gut zu umgehen. 
Mitt ud Tons nicht. In der Sache wird durch dieſe worten darf. ger Blätter über die Bismarck'ſche Bunded-Reform,| — Das deutſche Volk, ſagt ein Frankfurter Blatt, 


die öſterreichiſchen militäriſchen Maßregeln be. fentlichten preußiſch ⸗öſterreichiſchen Depeſchenwechſel durchaus nicht freundlichen Sinne. Der „Schwäbiſche fenen Köder nicht fangen laſſen, aus dieſen Händen 
Ian erde, cher Geftägen > . 5 aß vom 26. S f F e e e ee a i e 2555 — die Nation keine Bundesreform. Und eine 
Ausdeh aßregeln überhaupt und in irgend welcher teren jagt ſie: . auch ſchleſiſche e Zeitung En das Ende des 
578 nung ſtattgefunden haben. Die Berufung auf Lebruar hätte ſich leicht vorausſehen laſſen, und wäre es [wenn fie Geſchenke bringen. Beſſer ein Perſo d.Frankfurter Antrags könne nur bas ſein, daß die Con⸗ 
ermeintliche bedrohliche Aeußerung des preußi⸗ nicht ein Wortſpiel, cht ge⸗ ſervativen unter fi uneiniger und die Liberalen nicht 

1 U Miniſters hat ſich ſofort als das Ergebniß einer legte Wort behalten. fans» geſprengt werden. 


rn PAUSE mißverſtändlichen Wiedergabe derſelben undſes auch erwidern können? Auf die „Deteriorirun f a 
ihre Deutung als 1 50 — ante bernsgeſtet. der holſtein'ſchen Bevölkerung Bauen Graf Menn meint: „Sobald uns Herr v. Bismarck den Vollge⸗ſauf Einberufung eines Parlaments „l’&vönement po- 


ab bie Nichtausführung der in Preußen erganger Dorf: das Gewi 5 unſerer verfaffungsmäßigen Rechte geſichert und litique le plus considerable du moment“. Die 


nen Befehle betrifft N f h mit ihm di Beſchränkungen derſelben bejeitigt haben wird, „France“ widmet di Schri 

ö „ſo wird von einer Zurücknahme m dieſe A ng 1 ‚widmet dieſem Schritte, als „der Angel 
derfelben nicht wah A Rede fein . jo langeſbungen, welche der preußiſchen Situation“, ſpaltenlange Beirachtun⸗ 
Preußen nicht volle Gewißheit darüber hat, daß die dieſelben, aus welchen einſt der Widerſt gen: die Bundesreform, findet fie, ſei in deutſchen 
e Verhältniſſe in Böhmen in jeder Bezie- zagthümer dlterre ge e Lunden ein jo geſuchter Artikel, daß nach einander 
vu Waben ee entſprechen. Folgt die Der 2 die öſte r Oeſterreich und Preußen ſchen darin gemacht hätten 
Zweck bloßer eee — — 2.5 Naß 2 al deze Wag 6 len ſcheine, und Preußen jetzt in den kühnſten Angeboten wieder 
rüstet und Preußen a hen Su auch in dieſem Punct niemand widerſprechen. im dazu greife, woraus zu erſehen, daß der urſprüngliche 


ein Gleiches zu thun.) Der Schluß des Artikels, 


Ser wohl zugleich die Hauptzüge der bereits in Wien ſammlungsrecht durch Bundetbeſchlüſſe und im gan.“ daß fie bis Kleinigkeit der Elbherzogthümer, ſondern um eine 


Umſchmelzung des ganzen Bundes handle, zu welchem 
Zwecke Graf Bismarck die Volksſouveränetät procla- 
mire und directe Wahl bei allgemeiner Abſtimmung 


angekündigten preußiſchen Ant ält, lau- zen Bundesgebiet zu beſchränken. So viel iſt aberſſen, j 
g a wortsnote enthält, lau- den 8 „ 
tet: „Man wird nicht ermazken, daß 5 Maßnah- richtig, daß dem Wiener Cabinet nicht wohl zuge- verfa höverfammlung ernsthaft gemeint 


. 


für das deutſche Parlament verlange, ein Schritt, ſoſauf ſeinen Namen ausgeſtelltem Paſſe in Oeſter⸗ Geleit⸗Artikel mit auf den Weg. Die ältefte eroatiſcheſ4, 800 000 Rigedlr. Zu den Zinſen der Staatsſchuld 


kühn wie unvorhergeſehen. Es frage ſich jetzt blos, teich aufgehalten. Der Vorfall wirft ein eigenthüm⸗Zeitung „Narodne Nowine“, Organ des bekannten werden für den Zeitraum von der factiſchen Abtren⸗ 


wie weit des deutſchen Volkes Vertrauen gehe undſlich s Licht auf die Verſicherungen der öſterreichiſchen nationalen Regenerators Dr. Ludwig Gaj, beſchwören nung der Herzogthümer bis zum Wiener Friedens⸗ 
ob die Sache nicht für eine bloße demoktatiſche Organe, daß in Böhmen keine militäriſchen Vorkeh⸗ die croatiſche Deputation, welche bekanntlich aus Mit ſchluſſe die Herzogthümer gleichfalls eontributions⸗ 
Maske gehalten werde. Die „France“ kann jedochſrungen getroffen ſeien. Wäre dies der Fall, fo würde gliedern der national-liberalen und der ſelbſtſtändig⸗ pflichtig erkannt. Dagegen wurde ihnen u. A. auch 
nicht umhin, ſich zu verwundern, wie das sutfrageſſa das öſterreichiſche Intereſſe gerade erfordern, daß nationalen Landtagspartei, alſo aus „feindlichen Brü- der Beitrag zu den Appanagengeldern erlaſſen, weil 
unwersel von Männern angerufen werd, deren be- preußeſche Offieiere ſich durch Augenſchein davon dern“ beſteht, ihre Partei-⸗Intereſſen zu Hauſeſſich berauöhleite, daß die Herzogthümer die Ausſteuer 
ſtändige Lehre persönliche Dictatur fer; Ausſicht auffUeberzeugung verſchaffen. Hierauf erwidert dieſzu laſſen, um der ungariſchen Regnieolar⸗Deputationſder Prinzeſſin Wilhelmine von Glücksburg (geborene 
Erfolg ſcheine die Sache in Frankfurt nicht zu ha-, Wr. Abdpoſt.“: Die preußiſche „Pro.⸗Corr.“ vers gegenüber einig zu erſcheinen. Ihre zweite Pflicht ſei: Prinzeſſin von Dänemark) ganz allein zu beſtreiten 
ben und es heiße auch ſchon, Preußen werde directeſgißt natürlich hinzuzuſetzen, daß Gf. Walderſee neben Vorſicht. Der „Pozor“ bemerkt aber ganz richtig, der[die Ehre hatten. 5 

Berufung an das deuiſche Volk erheben und es ſeiſdem regelrechten auf feinen Namen ausgeſtellten Paßſungariſche Landtag habe feine erſte Aenderung an den Aus Holſtein wird gemeldet: Es ſcheint, daß 
nicht unmöglich, daß der Nationalverein anbeiße. Ininod mehrere regelrechte nicht auf ſeinen Namen 1848er Geſetzen bereits hiemit getroffen, daß erſſämmtliche Unterzeichner der Neunzehner⸗Adreſſe 
dieſer neuen Scene, die deſer Theaterſtreich dem eu- lautende Legitimationen gehabt und daß er es fürſeine Deputation aus ſeiner Mitte niederſetzte, welche (worin die preußiſche Regierung um die Vereinigung 
ropäiſchen Publieum eröffne, ſchrumpfe die direete gut befunden, die letzteren nicht unprodueirt zu laſ⸗ mit dem dreieinigen Königreiche die Wiederaufnahme Schleswig⸗Holſteins mit Preußen gebeten wird) gegen 
Verhandlung mit Oeſterreich zu einem bloßen Zwi⸗ſſen, nachdem er ſich durch auffällige Nachfragen über der Union vereinbaren ſoll, nachdem die 1848er Ge- die „Schleswig + Holfteiniihe Ztg.“ klagbar werden 
ſchenfalle zuſammen. Einen wunderbaren Andlick biete militäriſche Angelegenheiten verdächtig gemacht hatte. ſetze das dreieinige Königreich ganz einfach Ungarn wollen, weil letztere, gelegenheitlich jener Adreſſe, einen 
Deutſchland jetzt gewiß, und es heiße: Aufgepaßt! Und wenn wir auch zugeben würden, es ſei demlineorporirten. f Artikel brachte unter der Ueberſchrift: „Der Landes⸗ 
„Denn“, ſchließt die „France“, das Morgen gehörtſöſterreichiſchen Intereſſe nicht entgegen, wenn preu. Die Nachricht des „Wanderer“, daß die Regie. Verrath der Neunzehn.“ Dem Baron Scheel⸗Pleſ⸗ 
nicht mehr Preußen noch Oeſterreich, noch dem Bun⸗ziſche Officiere ſich durch den Augenſchein über dielrung die Verhinderung der an den Landtag und anſen und Grafen ReventlowsGriminil.Enden- 
destage, noch den jetzt thätigen politiſchen Combina⸗ſmilitätiſchen Vorkehrungen an der Gränze überzeugen, Deak gerichteten Vertrauensäußerungen befohlen hätte, dorf find auf ihre dem gegenüber eingeleitete Klage 


tionen; es ſteht allein in Gottes Hand.“ Die „Preſſe“ſſo wußten wir noch keineswegs, wo denn das preußi⸗ iſt, wie „Sürgöny“ aus ſicherer Quelle meldet, in erſter Inſtanz bereits 300 Mark (120 Thaler) als 


Gabe als auf den Geber ſehen“. Die eigentlich libe-jeine reine Polizeiangelegenheit. 


und zahlt zu den begabteſten Offieieren in der Armee. erreicht. Seine Truppen folgten den Eingeborenen 


Vorausſetzungen eingegangen war. Das genannte fran⸗ 
zöſiſche Blatt macht dazu die folgende Bemerkung: 


erblickt in dem Bismarck'ſchen Schritte den „Anfangſſche Intereſſe dabei liegen ſoll, da ja Preußen von grundlos. g Privat⸗Satisfaction zuerkannt worden und es werden 
einer gewaltigen Evolution“ in der Verfaſſung des dieſen Rüſtungen angeblich nicht nur vollſtändig über⸗ Telegraphiſche Landtagsberichte. die Namen von ſechs weiteren Unterzeichnern der 
3 er jet, 2 die grobe 833 198 1 e. 15 — l — 175 . * 12. i ga apa 2 05 5 81 tun 30 dem ee sen: ſchon 
j N äte Morgen: fang und den Zweck derſelben und wäre e et in he Sigun er den Empfang der mitge n er ie i 
en erbliden a Heinrich Seine — der in der „N. Ad Ztg.“ veröffentlichten Ordre ee ee Adreſſe 0 lfaiiden Hof. le an und aide n den Fall = 5 — 
noch in jeinem Grabe „den deutſchen Donner jetztſde Bataille Was bedarf es nach der Cireulardepeſcheſkanzlers betrauten Landtagsdeputation. Die vorgele. Erkenntniſſe geſprochen, fo würde die „Schl.⸗Holſt. Z.“, 
werde rollen hören. Die „Preſſe“ bekennt ſich zuſvom 24. März und der Note vom 5. April noch ei⸗ſſene Antwort Sr. Majeſtät des Kaiſers ward polni- die Proceßkoſten ungerechnet, die Summe von 2280 
dem Glauben, „Deutſchland werde mehr auf dieſnes Augenſcheines? — Die ganze Sache iſt übrigens ſcherſeits lebhaft begrüßt. Folgt die Verleſung des Thalern zu zahlen haben, was moͤglicherweiſe die Ge!)- 
Antwortsſchreibens des Miniſters Grafen Belcredi auf kräfte dieſes Blattes überſchreiten würde. (Die Re⸗ 
rale Pariſer Preſſe 3 preußiſchen 12 25 das unten des e eee der ebenfalls Auguſtenburgiſchen „Itzehoer 
mit einer hoffnungslos zähen Nüchternheit; ſie hat der Landesanleihe und der kaiſ. Sanction für das f 
ein gutes Gedächtniß für die Vergangenheit, und ; ſchrei Frdbl.“ Krakauer Statut; beide Publicationen werden ähnliches Vorgehen eingeleitet haben), 
— deshalb nicht viel Vertrauen 50 e uns 8e 0 aa a Re Ahnen) mit mit Beiinltbegigungen en, bene Die auf das re * u der Uns 
Was z. B. der „Temps* über die preußiſchen Mini- ſei ; N rungsmittheilung, daß der Bufowinaer Landtag den terzeichner der Neunzehner» Adrejje an den 
ſter amd jeine Plane bemertt, läßt ſich in Preußen e Beyer e Beſchluß wegen ae 7 galiziſchen Creditanſtalt Statthalter v. Gablenz ertheilte Antwort erklärt nach 
. . Debe un Be Belize Was fr Geliin inen, näheren Serum (ateäih: „36 
dem Nimbus des sutlrage universel nicht wider⸗ Einigung mit Frankreich oder mit Preußen kein Hin- miſſion. Sodann wird die Budgetdebatte fortgeſetzt. werde dieſen Standpunet auch inmitten mannichfacher 
ſtehen. Auch der „Opinion Nationale“ hat Herr vonſund Herſchwanken. Graf Areſe ſoll nun den Kaiſer Die von Kurykowiez beantragte Subventionirung Schwierigkeiten, welche die gegenwärtige Lage dar⸗ 
Bismarck ſehr imponirt, obwohl fie ſich genöthigt zünſtiger ſtimmen und in den Tuilerien erklären, daß des Buezaezer Kloſtergymnaſiums wird dem Commiſ⸗ bietet und die man nicht aller Orten gehörig zu wür⸗ 
fühlt, jeine Vorliebe für das allgemeine Stimmrecht 5 0 der perſönliche Wille des Königs noch der ſionsantrage gemäß . N obgleich die Ruthenenſ digen ſcheint, 3 — wiſſen.“ 
auf Urſachen zurückzuführen, die mit dem freiheitlie|; f Mintſter ſei fich ir dieſelbe befürworten. Für das Krakauer polniſche In Flensburg verſuchte man am 8. d. zur Feier 
cen Borgritte nat zu ſchaſfen haben. Berhätkmiffe mit Preußen einzulaf 5 ir Theater wird, dem Commiſſionsantrage zuwider, eine der Geburt der jüngſten Tochter des Pest voi Aus 
Herr v. Bismarck durch ſich ſelbſt gerichtet. dem leicht entzündbaten Gemüthe altener die Subvention von 4000 Gulden (der „Czas“ meldeteſguſtenburg Flaggen aufzuziehen, zu illuminiren u. dgl. 
Unter dieſer Ueberſchrift ſtellt das franzöſiſche Blatt Klugheit Vorbereit ür 8 5000 fl.) in Form eines Vorſchuſſes bewilligt, dage- Die Polizei verbot jedoch alle Demonſtrationen. 
„La Liberté“ die folgenden Erklaͤrungen zuſammen, — 9 eine Allianz wit 1 75 welche e 0 hr gen der Antrag Lawrowski's betreffend die Sub» Nachrichten aus Kaſſel beſagen, daß der Ge⸗ 
die im Laufe von zwei Jahren von dem preußiſchen weiſe mit Preußen geſchloſſen würde, nichts Gefährli⸗ bentionirung des Lemberger rutheniſchen Theaters laut ſundheitszuſtand des Kurfürſten ſich zuſehends bedenk⸗ 
Peek: ea ee ua ches für Italien, noch für das Loos dieſes Landes zu e nach heftiger Debatte ver: UN U en Miet e een 
arung vom 1. U 7 5 ich in i ge. . g. RL 4 } 2 ie 
Preußens wird in erſter Linie vom Londoner Ver⸗ Ac e A wäre im Florentiner Peſt, 12. April. In der heutigen Sitzung des Ordensverleihungen an hier beglaubigte Ge⸗ 
trage 1852 beſtimmt. Man kann es bedauern, daß es Miniſterrathe beſchloſſen worden, im Falle eines Krie⸗Repräſentantenhauſes erſtattete Balthasar Horvathſſandte deutſcher Regierungen hatten die Theilnahme 
unterzeichnet worden iſt; aber es iſt einmal elde ges ſich an General Garibaldi zu wenden, damit er BER 1 DaB Wahn! 14 1 l an We hy deutjc) » italienifhen, Handels- 
Zweifel e Pee FR n ir ſind Ve e 155 . Olerauf ei 7 Se ans N. En Berliner Uhrmiſt der „N. Fr. Pr.“ leiſtet fol⸗ 
Verträge getreulich beobachten wollen. Erklärungſwelche Italien bisher Kamen zu müſſen geglaubt Dat Siebenbürgen in 7 Präſident zeigte an, daß gendes 3 Graf Bismarck iſt krank, bekanntlich 
ie Ja 1864: Di dgiltigen Abma⸗ „; 8 = ; jedas neue Haus geſtern übernommen wurde und daßſan einem Leiden des Fußes. Ein diplomati Arzt, um 
r —— die Mitwirkung jener Mace Sind en eh Glaſße Pen u 1 aut 805 ES daſelbſt die erſte Sitzung ſtattfindet. 2 die Urſache der ren befragt mene: We der Mi 
die den Londoner Vertrag unterzeichnet haben, nicht Ungewöhnliche zu erblicken fei daß ſie verſpätet wor⸗ Morgen keine Sitzung. Morgen ſind die Stimmzettelſniſter⸗Präſident Graf Bismarck leidet an den Füßen, weil 
getroffen werden. Erklärung vom 31. Jännerſden, und auf die Einberufung der Reſerven von or Wahl der 15 Siehanhär ouz, für dienßrerſer — zu alte degdenden a g a 
1866: Die Regierung des Königs kann unter keiner 1844, welche während zweier Monate militäriſche Commiſſton einzubringen. Paris, 14 l 1 
Bedingung mehr ſich an die Verpflichtungen gebun- Inſtruction erhalten werden. Dies ſeien ganz ger MET 8 A 5 3 . i ee. im 
den halten, die ſie am 8. Mai 1852 unter anderen wöhnliche Verfügungen, keinesfalls Anzeichen friegeri: a ' Hauen 8 DAR e l ih ern) 7 4 . Herrn 
ſcher Abſichten. Deſterreichiſche Monarchie. e eng J der Con- 
Die Nachricht des Lond Wochenblattes b g ſtitution in Bezug auf das Petitionsrecht) wird von 
in Staat der ſich ein ſolches Dementi gibt, ende: den „ ‚antboner Wechenklattez „Ob. Wien, 12. April. Se. k. k. Apoſtoliſche Maje⸗ allen heutigen Abendjournalen, wenn auch mit großer 
„Ein Staatsmann, der | ‚grob, ſerver“, „der preußiſch⸗italieniſche Geheimvertrag ſei tät haben beute Vormittags Privataudienzen zu er Vorſicht beſprochen. Mit Ausnahme zwei 1 [ 
der die Klugheit und die She, 3 5 von Bimercatt nach einer Conferenz mit Kaiſer Na- ſtheilen geruht. a alle Blätter das Auftreten dieses ——— Pe 
Brugen — — Ss pee, Io verleßt, ein ſo poleon nach Florenz überbracht worden“, wird von) ” Ein Wiener Correſpondent der, Bohemia“ bringtſauf jo barſche Weiſe eine Petition abet bt — 
8 nA 3 = diesen Widersprüchen kann fol e rigen Blättern ohne jede Bemerkungſeinige 1 4 über die 0 W Majestät der Grunde genommen ihm nur deswegen ſo gefährlich 
te e 4 . 90 B Kalſerin nach Füred am Plattenſee. Obgleich die Zeislvorfam, weil ſie ſei ärogativ i . 
13. lasufı 1863 belncken eee — 1175 Ae e 1010 e tungen bereits ſeit Wochen 1 Dies Reiſeprojeet feht ſich 19 feht dag Die dienen ke er 
Se i eich ie Grü n Rae ungen berichten, wurde der definitive Entſchluß zur Reiſeſbenden Verf ig nie das Re i 
ee eee ee a Le ee Aue 
2. eg er ee Bir find für die Män⸗ lia“, * Florenzer Blattes, welches gleich dem doe. Mafeſtat wird ſich bereits am 5. Mai in den ge⸗ gen, Rechte, die man der Kammer genommen (das 
gel ein Bundeiurrfaffung niemals blind geweſen; 110 Ae D Ms, 110 Fur her e 1 0 feige e en zu dem Zwecke, Recht der Initiative und der Interpellation) ziemlich 
f Eber f 3 N NN 4 * um die erfriſchende Luft am Plaktenfee zu genießen. erſetzen. — He Montalembert begibt fi 
aber wir haben bisher in unſern Reformbeſtrebungenſund für Preußen in einem ſehr gut geſchriebenen Ar— — N d fü s 1757 „Derr v. Montalembert begibt ſich nach 
FERNER SET ER 2 : 7 tal . \ 1 Das ganze neue Badehaus wird für Ihre Majeſtät Nordamerika, wo er längere Zeit verweilen wird 
diejenige Freiheit der Bewegung nicht für zuläſſig titel, dem man es anſehe, daß er nicht im Redac. und Ihr Gefolge hergerichtet und mit grogem Auf 95 a, r längere Ze en 
erachtet, welche aus der Vorausſetzung der Hinfällige Hionsbureau gewachſen ſei. un 5 br Gef 6 17 cfteitt ai 4015 ; Ie Band der „Geſchichte Julius Caſare vom 
keit der Bundesverträge etwachſen würde, und wir Die „France“ macht darauf aufmerkjam, daß der bebe e 6 A Comfort hergeiieti, we cher für den Kaiſer Napoleon III. wird nach dem ⸗Athenäum' zu Ende 
& f : \ ed x 8 4 aſt wünſchenswerth iſt. Sechsonddreißigſdieſes Monates erſcheinen. Dieſer Band ſoll die Kri 
haben es dem Intereſſe Deutſchlands und unſerer talieniſche Geſandt Conſtantinopel, Herr Jeben, On 8 inddre eſes N j e ſoll die Kriege 
Bundesgenoſſen nicht für dienlich erachtet, die Zerſtö⸗ e e e ee, e e Zimmer werden zu dieſem Zwecke elegant eingerichtet Caſars in Gallien behandeln, einen Gegenſtand, der, wie 
rung der beſtehenden Rechtsordnung zu fördern, bes 
vor deren Erſatz durch neue und vollkommenere 
Schöpfungen ſichergeſtellt iſt. ... Jedenfalls ent⸗ 
nehmen wir für jetzt aus den Bundesverträgen das 
Recht und die Pflicht, Klaxheit darüber zu verlan⸗ 


begeben werde. Man ſage freilich, Herr Venoſta reiſe und der jegt am nächſten gelegenen Telegraphenſta⸗ des kaiſerlichen Verfaſſers gehörte x 
lieber zu Land als zur See, aber Niemand wolle an tion hergeſtellt. Se. Majeftät der Kaiſer Nan ſich ſſo Br ah als — nn eis har 1 
dieſe Erklärung für einen jo wenig gebräuchlichen Weg kaum nach Füred begeben und auch die kalſerlichen berühmteſten Schlachten Caͤſars geſchlagen wurden, zahlreiche 
glauben und man fahre fort, dieſen Umwege ein Kinder werden nach den bisher getroffenen Werfür Ausgrabungen und anderweitige Unterſuchungen vorneh'⸗ 
politiſches Motiv unterzulegen. zungen die Reife nicht mitmachen. Die Saiſon in men lief. 


gen, ob Oeſterreich und die Staaten, welche an dem Der italieniſche Finanzminiſter Sella Wird be. Füred beginnt gewöhnlich erſt im Junk ab . h 
Congreſſe in Frankfurt theilnehmen, die vertragsmä- hufs Regelung der Angelegenheit der päpftlichen Schuld Majeflät Nach 5 ih 1 Abele A Schweiz. 
Bigen Bundespflichten rückhaltslos anerkennen oder in Paris erwartet. einem Aufenthalte von elwa 3 Wochen Füred wieder In Neuenburg iſt am 6. d. M. die permanente 


nicht.. ... So ſprach Bismarck⸗Schönhauſen am 


13 August 1863. Und heute? Der „Patrie“ zufolge wird die Conferend in Be. verſaſſen und Iſchl mit ihrer Gegenwart beehren. Commiſſion der Mitteleuropäiſchen Gradmeſſung 


treff der Donaufürſtenthümer die nächſte Sigung|c ngarn du je fashion ich zu ihrer gewöhnlichen Jahresſitzung zuſammengetreten. Als 
wahrſcheinlich erſt dann abhalten, wenn in Rumänien ER 10 We e e e dee 1 Vertreter ſind gegenwärtig die Generale Fligely von Wien 
die Kammerwahlen ſtattgefunden haben. mangel, welcher allſährlich vaſelbſt charakterſſtiſch if, und eher von Berlin und die Profefforen Bruhns von 
. a Die Mächte haben, wie die Pariſer „Patrie“ mel⸗ dürfte ſich um ſo mehr fühlbar machen. Bisher hatte Leipzig, Schering von Göttingen und Wittſtein von Han- 
Die Verhaftung des Grafen von Walder ſeeſdet, den von den Spaniern im Chiloe⸗Canal erlangten Füred noch nie das Glück, einen ſo hohen Gaſt zu Tower; als Vertreter der Schweiz General Dufour, Dr. 
macht in den militäriſchen Kreiſen Berlins viel von Vortheil benutzt, um neue Vermittlungsvorſchläge zu Biber börhen f zuſpirſch, Director der Neuenburger Sternwarte, Profeſſor 
ſich reden und erregt große „Indignation.“ Der Graf, machen. tl Herzog Philipp von Württemberg und Ge: Wolf von Zürich, Oberſt Denzler von Neuenburg und 
ſchreibt man von dort, gehört dem Garde-Füſelier.“ Laut Berichten aus Neuſeeland bat General malin find geſtern Vormittags von ihrer Seife nad Prof. Plantomour von Genf. Entſchuldigt haben ſich die 
Regimente zu Berlin als Bataillonseommandeur an [Chute's Expedition nach Taraki ihren Zweck völlig England ee Coburg hier angekommen Deen Mailand, Hanſen von Gotha 
a J und Lindhagen von Stockholm. zur 
Während des letzten Feldzuges gegen Dänemark befandſauf dem Fuße und legten den Marſch durch den Wald Deutſchland. 1 | Italien. 
er ſich im Gencralſtabe den Prinzen Friedrich Carl.ſnach Mount Egmont von See zu See in zehn Tagen Aus Kopenhagen wird gemeldet, daß die in⸗ Außer den auf dieſes Jahr bekanntlich ſchon feſt⸗ 
Auf einer Erholungsreiſe begriffen, verbaud er mit zurück. Sie nahmen mehrere verſchanzte Lager. Dieſternationale Commiſſion zur Austragung der finan⸗geſetzten Beatificationen ſoll, wie die „A. A. Z.“ aus 
dieſer militär⸗wi enſchaftlichen Studien, bei denen er Insel erfreut ſich nun im Algemeinen der Ruhe. ziellen Beziehungen zwiſchen Dänemark und den Her. Rom meldet, die Abhaltung eines ökumeniſchen 


in jo unangenehmer Weite gehört wurde. — Wei FSogtbümern, welche in Folge des Wiener Friedens Coneils bevorſtehen und die Eröffnung desſelben 
wählt aber auch eine ſo ungeſchickte Zeit und gerade RN dort tagte, ihre Arbeiten endlich beendigt hat. Dieſſchon am Feſte Peter und Paul erfolgen. Dieſe 
dieſen Ort zu „milität-wiſſenſchaftlichen Studien!“ 5 4 Vertreter Oeſterreichs und Preußens, Hofrath v. La- Thatſache wäre immerhin von großer Wichtigkeit. 

Die „Nordd. Aug. Jig.“ ſchreibt: Für die Affaire Landtags angelegenheiten. ckenbach und geh. Oberfinanzrath Weinecke, ſollen Der kirchliche Friede, eine Reviſton der Concordate, 


Walderſee müſſe eine entſprechende Genugthuung Alle eroatiſchen Journale geben der Regnieolar-emnächſt nach Wien und Berlin zurückkebren. Bezüg⸗ die Uniformirung des Verhältniſſes von Kirche und 
verlangt und könne ſolche auch erwartet werden. Im Deputation des coatiſchen Landtags, welche am 14. d. lich der Hauptpuncte dermimmt man folgende Arrange⸗ Staat in den verſchiedenen Ländern, das dürften die 
Beſitze Walderſer's hätten ſich nur überall geſetzlic Abends bereits vollzahlig in Peſt deiſammen ſein wird, ments: Als Penſionsbeitrag für die entlaſſenen däni⸗ hauptſächlichſten Themata fein, deren Behandlung als 
erlaubte ſchriftliche Notizen befunden. um mit der Deputation des ungariſchen Landtags dieſſchen Beamten, die vordem in den Herzogthümern letztes Ziel die Vereinigung der verſchiedenen chriſtli⸗ 
Die preußiſche „Prov.⸗ Corr.“ hatte geltend ger) Bedingungen für eine zukünftige Union zwiſchen Un, (ohne „Zuchthausverordnung“) functionirten, zahlenſchen Confeſſionen erſtreben würde. u) 
macht, daß Graf Walderſee ſich mit regelrechtem, garn und dem dreieinigen Königreiche zu vereinbaren, die Letztern an Dänemark eine Averſionalſumme von! Unter den Büchern und Schriften, die in Rom 


Nachr.“ berichtet, daß die Neunzehnet gegen ſie ein 


Visconti⸗Venoſta, ſich über Wien auf feinen Poſtenſund eine eigene Telegraphenverbindung zwiſchen Füredſman verſichert, ſeit vielen Jahren zu den Lieblingsſtudien 
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während der Charwoche öffentlich verbrannt wurden, ſorge, Durm, Schmidt, Gnauth, Pötzſch, Benarbjtubomirsfi und 179 Abgeordneten aus dem Sandeeſchen Krakau⸗ wie die „Lemb. Z.“ meldet, vor Kurzem aus der Feſtung Joſeph⸗ 
Pers fich — . O3 Batz. berichtet wird. darſtellen. 1 ; . 2 ſchen, Großfürſtenthum Zator und Oswigeim, aus deut Orginal ſtadt unter Nachſicht des Strafreſtes entlaſſen und iſt 1 Aus: 
di 3 Feniakatzon lebenden Geiftlß der General⸗Intendaut der k. Schaufpiele in Berlin, Hr. mitgetheilt von Franz Matejk o, ferner einen Aufſatz über die land abgereiſt. Auch die beiden Fiſcher Luigi Spagno und Hya⸗ 
ie von po niſchen in der Emigration 0 be Sein eiſtli⸗ v. Hülfen, hat am 1. d. das Präſidium des deutſchen Bühnen⸗ aus der Geſchichte Wetken ner „Konik“ am meiſten be⸗ cinth Beltrame aus Chioggia, Provinz Venedig, welche 1861 we⸗ 
chen geſchriebene Brochure: „Die polniſche eiſtlichkeit Vereins niedergelegt. Statt ſeiner hat der kgl. württembergiſche kannten Zunft der „Wiécz 218 (Fiſcher, Netzmacher), aus den gen Falſchwerbung zum ſchweren Kerker von 10 Jahren verurtheilt, 
angeſichts der nationalen Angelegenheit.“ Intendaut Frhr. v. Gall das Präſidium übernommen. Sammlungen Smonitcwski's; Foriſetzung der Aufzählung ei⸗ aber auf 5 Jahre begnadigt worden waren, wurden unter Nachſicht 
d Rußland. Eine Geſellſchaft von Verehrern Goethe's zu Lahr hat den ſnes „Theils der Reichthümer der Marienkirche auf dem Ring“ des Strafreſtes aus obiger Feſtung entlaſſen. l 
Die Nachri ien. Pozn.“, wel Eutſchluß gefaßt, der in der Nähe geſtorbenen Geliebten des von 1622; Schluß der Beſchreibung Jawornik's von Dr. Ja. 4 Herr Ladislaue Rozwabemw ski, Vicepräſes des Vereine 
te Nachricht des „Dzien. Pozu.“, elche von Dichters, Friederike Brion, deren Grab durch keinen Schmuckſnota; ein Auszug aus Smoniewski's (ungedruckten) Werk zur Hebung der Pferdezucht in Galizien, hat ſoeben eine Brochure 
allen polniſchen Blättern reptoducirt wurde, daß derſmehr kenntlich iſt, durch ein beſcheidenes Grabdenkmal ein ſicht⸗ über Zuduſtrit, Handwerke, Manufacturen, Handel, Kaufmaun⸗ unter dem Titel: „Betrachtungen über die Mittel zur Hebung 
bekannte Kanzelredner Dr. Golian in Ungnade ge. bares Zeichen der Erinnerung zu widmen. ſchaft und die 149 Zünſte in Krakau in alten Zeiten, unter de- und Verbreitung der Pferdezucht in Galizien“ herausgegeben, die 
%% ; .. .,, , ̃ ,, 000 
; ; ne d > 9 cejkwaj 4 g N 
reich Polen zu Kunſch rg 3 Grundes zu Chambery in Savoyen; fie find oval. Der Erfinder glaubt damit niey, farbierze, eu e (Nürnberger), Jubilery, ladarze, Die galiziſche Carl⸗Ludwigs⸗Bahn wird vom 15. d. au einen 
entbehren, indem der „Dien. Warsz.“ vom 12. d. ein Mittel entdeckt zu haben, um die Damenkleider, welche nach lakiernicy, malarze, MiOC21A726, murarze, naglarze, perukarze, 33 Zuſchlag als Agio nehmen. 
in der „Kircheuchronik“ wie gewöhnlich berichtet, der neueſten Mode ellenlange Schleppen haben müſſen, vor dem ringmajster, szlifierze, Slusarze, snycerze, stelmachy, strycha- —— 5 
Hochw Si mund Golian, Profeſſor der Akademie, Regen zu ſchützen. a rze,. szyftarze, szynkarze, tapicerowje , tragarze, wekelarze, , 
be in ein %% a hnhe fe Durd, sn Bstg Face Tore aut vas Ion) ONIDELS- 10 Börien-Nagriggten 
habe in einer Warſcha terfeſtes Ars or 1865 als Prämie die Lithographie von Löffler's Gemälde, ſtanden, obwohl fie durch en Geſetz von 1550 und das ſchon = . zn * 
Am erſten Tag des Oſterfeſtes, nach dem juliani⸗ die Rückkehr aus der Tartaren⸗Gefangenſchaft darſtellend, ver⸗ wiederhelt aufgehoben er polniſche Bibliographie: „Ueber Wien, 13. April, Nachm. 2 Uhr. Metalligues 56.50. — 
ſcen Kalender, nahm der Statthalter Graf Berg dieſtheilt, die von Walkiewiez auf Stein gezeichnet, in Berlin beiſdas Bevürfniß von ausschließlich der Landes ⸗ Naturkunde, den Rat-Aul. 60.10. — 1860er Loſe 71.90. — Vankactten 688, — 
Glückwünſche entgegen und befand ſich hierauf bei Korn abgezogen worden. binoriſchen und archäologischen Jorſchungen gewidmeten Zeitſchriſ⸗ Eredit⸗Actien 128.28. — London 10.25. — Silber 108.75. — 
I 101 4 Der Herausgeber der in Warſchau erſcheinenden literari⸗ ten“ von Hochw. Dr. Eugen Janota (Krakau, 1866, in der D 5 5 
S den dem Erzbiſchof Joanicius BE Ducat 5.08. 
r. Hodwürden de ius, wo erſſchen Zeütſchrift „Klosy“ (ehren), Herr P. Lö wenthal, hat., Czas“⸗Druckerei, 2 S. Separatabdruck aus dem „Czas“) - il. Amtli Frein 1 
— Tags d 5 a Breslau, 12. April. Amtliche Preisnotirungen für einen 
das „Geweihte einnahm. Lag arauf wurden nach ſeine polniſche Ueberſetzung des neueſten Romans von Victor Hugo „Rede während der Trauerandacht für den Gutsbeſitzer Thad. preußiſchen Scheffel, d. i. über 14. Garnez, in preußiſchen Sil⸗ 
dem vom Hochw. Metropoliten celebrirten Gottes „Les travailleurs de la mer“ (die Arbeiter des Meeres) veran- Konopka von Modlnica und Tomaszowice gehalten in der Mobl- bergroſchen — 5 kr. ö. W. außer Agio: Weißer Weizen 58—81 
dienſte in der Schloßkirche alle anweſenden Civil- faltet. Das genannte Werk wird in einer außerordentlichen Bei⸗ nicaer Pfarrkirche am 15 5 1864 vom Ortspfarrer Hoch⸗ gelber 5776. Roggen 55—57. Gerſte 38—49. Hafer 2732, 
und Militärbeamten zum Dejeuner beim Herrn Statt⸗ lage zu den „Klosy“ denjenigen Pränumeranten gratis geliefert, würden Heinrich Ksieskarski (1866, ebendort, 14 Seiten); Erbſen 5465. — Raps (per 150 Pfund Brutto) — — —, 


welche dieſes Blatt bis zu Ende dieſes Jahres pränumerirt ha⸗„Brüderſchaft zur unaufhörlichen Verehrung des Sanctiſſimum, Jui üb er 150 Pfd. 9 —270.— & 
halter geladen. ben. Doch kann das Werk auch abgeſondert um 3 SR. bezogen ſihr Anfang, Abläſſe, Pflichten und Andachten geſammelt und ge⸗ Der lag . e, enn 
Laut Erlaß des Statthalters Grafen Berg vom 5. [werden. Die Ueberſetzung wurde den bewährten Händen des be⸗ druckt mit Bewilligung dee, hochw. Przempöler Ordinariat r. f. Ge Berlin, 12. April. Böhmische Westbahn el. — Gal, 701. 
d. M. ſind der Collegialrath Fürſt Nicolaus Ceretelewſkanunten Schriftſtellers Felician Falenski auvertrant. (ebendort 1866, und im Verlag des Benedictinerkloſters in Prze⸗ Staatsb. 983. — Freiwill. Anlehen 974. — bpert. Met. 55. = 
nz Hofrath Konſtantin Danikow zu Viee Bei Zupanski in Poſen find in polniſcher Ueber- mpöl, nebſt der Geſchichte der Brüderſchaft in Europa und ſeit Nat.⸗Anl. 574. — Eredit⸗Loſe 684. — 186 0er⸗Loſe 71. — 186 ler 
und der . gouver. tragung von Stanislaw Kozmian, die dramatiſchen Werke 1864 in Przempsl 191 Skiten); „Bild des Verkehrs und Fort⸗ Loſe 431, — 1864er Silber⸗Anleh. 614. — Credü⸗Aktien 62}. — 
neuren, erſterer im Auguſtower, letzterer im Warſchauer Shakeſpeares und zwar 1. Band: „Der Sommernachtstraum“, ſchrittes der Heilquellen Anſtalt in Krynica von 1865“ von Wien 931. 5 
Gouvernement ernannt worden. „König Lear“ und „die beiden Edelleute von Verona“ (dwaj pa- dem Regierungs⸗Badearzte Dr. med, Zielenteweki (eben, Flan che ſtill. i 
In Warſchau macht ein am 8. d. von einem Gar- nowie z Werony) erschienen. dort, 1866) nebst Kundtmechung der fa. kön. Badeanſtallver. Frankfurt, 12. April. pere. Met. 548. — Autehen vom 
= ö ; a Die „Most. Wiedom.“ berichten, daß nach dem verſtorbe⸗ waltung über den Preis des Waſſers in Bouteillen, Vereinigung Jahre 1859 63: — Wien 1092. — Banfactıen 783. — 1854 
deoffizier verübter Doppelmord viel von ſich reden. Der f 4 lotwina 36.5 „die 9 Jahre 18 1, ien 2.— Banfactıen 783. er 
1 5 R \ - nen Profeffor Jeszowski eine bedeutende Sammlung Hand-|von Krynica und © Indie Hymne Boga-Rodzica nebſt voſe 677. — Nat.⸗Auleh. 553. — Gred.⸗Actien 145 J. — 1860er 
Offizier lud ſeine Braut, wie verſichert wird, ein ſehr an. [ſchriften und andere Gegenſtäͤnde, welche ein reiches Material zur Melodie aus der Czeſtoczauer Handſchriſt von Ende XV. Jahrh.“, Lose 705. — 1864er Loſe 751. — 1864er SilbersAnlehen 614. — 
ſtändiges Mädchen, zu einem Spaziergange ein und ver- Geſchichte des ruſſiſchen Freimaurerordens, namentlich während im Faecſimile herausgegeben und mit zwei älteren Abschriften und American. 783. 
anlaßte ſie, in ſeine Wohnung einzutreten, wo er ſie, ſo der Regierung des Kaiſere Alexander I., liefern, für das Mo. gedruckten Texten verglichen von Graf Aler. Praezdgiecki Hamburg, 12. April. Nat.Anl, 57. — Gredit⸗Act. 612. — 
* Di it einem Revolver „ lstauet Muſeum erworben wurde. Dieſe Sammlung beſteh!(Warſchau, 1866, in der Druckerei der „Gaz. Polska“, 20 S.). 1860er Loſe 704. — Wien fehlt. — Americ. fehlt. 
wie den anweſenden Diener, mi erſchoß. aus 700 Nummern in 5 Abtheilungen. Beigegeben find 2 Facſimilien und eine Tabelle von Varianten Discont 54 Percent. 
Der Mörder wurde ſofort verhaftet und nach der Citadelle —— s Tertes zum Liede; die Faeſimilien genau photographirt bei Flau anfangs höher, Valuten flau. Geld ſebr knapp. 
abgeführt. Das Mädchen war . Local III Probi tal 3 Yan ri teil Rzewuski in Krakau, woher auch der Text. Paris, 12. April. Schlußcourſe: Zpercentige Rente 66.75. — 
ihrem Namen nach, eine Deutſche geweſen zu ſein; ſie u 3 rs 1) il nn.“ „Heute Mittags wurde der Advocaturs⸗Candidat Herr Phi. 43perc. Reute 96.25. — Staatsbahn 345. — Grevit- Modilier 
hieß Caroline Lilienſtern. Krakau, den 14. April. lipp re? =” 33 Dr. der Rechte an der Jagielloni⸗ — — Lombard 362. — Oeſterr. 1860er Loſe fehlt. — Oeſterr. 
i g Anlei —. — Pi Rente 53.50. 
1 Wen Lieſund Estland und Kur. er um 12. d. wersarb hier der allgemein geachtete Vicar in Genes 865 Pal mare VER , 
land, Generallieutenant Graf S zu w a low und der Chef eiborowice, Hochw. Stanislaus Giebuttowstt. Liverpool, 12. April. (Baumwollmarkt.) Umſatz 7.000 
des Militärgardeſtabes und des Petersburger Militärbezir- »Wie wir auf Privatwege hören, iſt der Octsrichter in Prze Ballen. Orleans 163. — Fair Dholl. 14. — Middl. Fair 
kes, G | à la Suite des Kaiſers, Albedyn⸗ gorzaly vorgeſtern früh bei einer Streitigkeit von Bauern jo durch Dholl. 123. — Midi. Doll. 12. — Dengal 10. — Oomra 
Genera major Kai y Meſſerſ erwundet worden, daß er gefährlich krank darniederliegt. 14. — Georgia 16. — Aegypt —. — Pernam 183. — März⸗ 
s ki, ſind zu General „Adjatanten des aiſers ernannt i hler aus dem Großgrundbeſitz des Tarnower Kreiſes Verſchiffung 81: 3 


„S.⸗Correſpondent des „Czas“ aus Tarnow mel Frankfurt, 12. April. (abendgeſchäſt Creditact. 144.50, 
vor den Wahlen vom 7. d. abgehaltenen Verſaum- 142, 143, 142.50. — 1860er Loſe 683 bis 69. — National 531 


tiewiez⸗Erywanski, Fürſt zu Warſchau, iſt auf eige⸗ g die Neth andes n der Huſicht an, daß die devol bis 54}. — MAmericamer 713. Sehr bewegt. 
e h > kerung des Kreiſes und überhaupt der weſtlichen Kreiſe nicht fol Pari A A } aft: 38 2 ü 
nes Anſuchen ſeines Dienſtes enthoben worden. ſehr he den Mißwachs von 1865 als Bae gelitten und piem. Bent Bas, e eee, 
Donaufürſtenthümer. gern zur Unterſtützung der vom Nothſtand betroffenen beitragen: London, 12. April. Conſole 864. — Lomb. Giſenbahn⸗ 
Der rumäniſche Kriegsminiſter hat an die Statt⸗ würde, was nur aus Mangel Jeder Initiative bis jezt unterblieben, Actien 15 f. — Anglo⸗Oeſterr. I. — Türkiſche Conſols 33. — 
halterſchaft einen Bericht über die Militärkräfte der = an N eee 88 ee IE 2 9 . 
85 sch . ’ 7 a 2 355 . St., e rrat „234. fd. St., 
Donaufürſtenthümer erſtattet. Dieſem Berichte zus Beiſtand aus dem ganzen Land beeilt. In Anfehung, daß wenn Notenreſerve 6,3 17.785 Pfd. Sl. Nachbseſe 5 Gon. ig zart. 
folge wären auf den erſten Appell marſchbereit auch das vom Landtag genehmigte Darkehen am kräftigſten dem 311. 4 
40,000 Mann Linientruppen, Dorobanzen u. a Uebel zu ſteuern beſtimmt iſt, dieſes nicht hinreichend zu fein Amſterdam, 12. April. Dort verzinsl. 093. — pere. Met. 
32 Mutz Bataillone, beſtehend aus verabſchied D r ne 
22 * N . 0 n Unglück ſchwache f ehen 553. — Wien 107. — Dur erkäufe bedeutend niedriger, 
* 3 in der Bildung begriffene Natio⸗ das die zu den ſchoͤnſten Tugenden der Nation ee EEE der Antrag, New⸗Nork, 31. März (Abends). Wechſel auf London 136, 
nalgarde; Stück Kanonen können in weniger als an die Ceutral⸗Unterſtützungscommiſſion beſchloſſen, etligit die en Goldagio 28, Bonds 104}, Baumwolle 41. Flau. 
einer Woche kriegsbereit gemacht werden. Der Bericht ſprechenden Schritte einzuleiten, daß unter Vermittlung der biſchöf.“ Lemberg, 11. April. Hollander Ducasen, 497 cheld, 5.04 
ſchließt mit folgenden Worten: „Dies ſind die regu⸗ lichen Beeren und Seit ana Waare. — . ri Geld, 5.07 W. — Ruſſi⸗ 
4 = 5 A 2 R N en von Beiträgen angeordnet würden. Ahnliche se 59 G., W. — Ruf. Silber⸗Ru⸗ 
laren Kräfte, über die wir verfügen können; um ſie Vermittelung — nichlchriſtlichen Bevölkerung geſchehen. Die Wähler 1 1.65 20 = ler — m 
werden ſich im gegebenen Momente alle Rumänen ächtigten drei aus ihrem Schoß zur Redigirung und Einberu⸗ Stück 1.90 G., 1.32 W. — Preußischer Courant⸗Thaler ein Stück 
reihen, die ihr Vaterlan 0 einer ſolchen Vorſtellung an die Ceutralcommiſion, was auch 1.55 G., 1.58 W. — Gal. Pfandbriefe in öftr, W. ohne Coup. 
Es iſt nicht recht erſichtlich, gegen wen dieſe Demon⸗ bereits geſchehen und hoffentlich den 1 Erfolg habenſ60. 20 G., 61.03 W. — Gal. Pfandbriefe in C.⸗M. ohne Coup. 
ſtration gerichtet. wird. Dazu ſcheine kein Landtagsbeſchluß nöthig, ſondern nur die 63 22 C., 64.05 W. — Galiz. Grundentiaflungeobligationen ohne 
ger der k. k. Behörden, welche von der Unzulänglichkeit des Coup. 62.45 &., 63.28 W. — National⸗Rnlehen ohne Coup. 61.67 


—— 


ermiſchtes. rzer Schloſſes, Anton Kryczynski, von einem Individuum auf für fl. 100 fl. p. 116 verl., 113 bez. — Vollwichliges neues 

Hof und der Straße zwiſchen Zloczow und Zasow angefallen und ſeines Silber für fl. p. 100 fl. p. 128 verl. 125 gez. — Poln. Pfand⸗ 
in welchem zum letzten Male das Hof⸗ Geldes im Betrage von 30 fl. ö. W. beraubt worden. Der plotzlich briefe ohne Coupous fl. p. 100 fl. pol. 81 verlangt, 78 bez. — 
vollſtändig erſchienen iſt, wurde das Bedürfniß eine Angefallene konnte nur dem Räuber die Mütze herunterreißen. In Poln. Banknoten für 100 fl. öſt. W. fl. poln. 510 verl., 500 bez. 
les täglich fühlbarer. Die Verlagsbuchhaudlung ender Nacht iſt der Thäter vom Zaſſower Woyt feſige⸗ — Ruſſiſche Silberrubel für 100 Rubel fl. öftere, W. 133 verl., 
anz in Wien hat nunmehr im Verein mit dem und dem k. k. Strafgericht in Ztoezow übergeben worden. 130 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler f. 8. W. 
ath Dr. Anton Beck die Herausgabe eines Ho ‚a In einer am 4. d. ſtattgefundenen, Comitéſitzung in Tys⸗ 160 verl., 157 bez. — Preuß. Cour. füt 150 fl. öſt. W. Thaler 
andbuches für 1866 unternommen. Dasjelbe mienica wurde beſchloſſen, die aus Lezajsk zum Beſten der 95 verl., 94 bez. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Wahrung 
gegeben und umfaßt nebft der Genealogie des kai 1 hungerbedroheten Einwohner Tysmienica s geſandten 50 fl. 106 verl., 105 bez. — Vollw. öſterr. Rand⸗Dukaten ft. 5.08 verk. 
den Hofſtaat Ihrer Majeſtäten und aller kaiſerlichen Prinzen oͤſr. W. unter die Bezirksküchen zu vertheilen, mit der Beſtim⸗ 4.98 bez. — Napoleondors fl. 8.58 verl., fl. 8.43 bez. — Ruſſiſche 
rinzeſſinen, ſammtliche Hofbeamte, Hoftitel, Hoflieferan daß zu den Feiertagen zu jeder Portion 3 Pfund Fleiſch Imperials fl. 8.80 verl., fl. 8.05 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſ 


ohne Div. öſtr. Währ. fl. 150.— verl., 146.— bez. 


die Muglieder ſämmtlicher Landesvertretungen, die 
mit — —— . : - Gutsbefiger und Landtags⸗Abgeordneten 50 fl. ö. W.; vom Hochw .. — — = — 
ganzen Monarchie 2c. — Von den Ladislaus Dimml gas einer in der Kirche zu Dubiecko vers 5 Sn 5 

und Ländern ſind die leitenden, als: die Statthaltereien, dann ft 8 anftalteten Collecte 18 fl. 50 kr. ö. W., wofür ihnen die Cen⸗ „ teueite Drachrichten. 

5 — — und Magiſtrate der Hanni h Krynicai A e 1 eee Dem „Czas“ wird aus Lemberg, 13. d. Nachm. 
Oderlandesgerichte, Finanz⸗Landes⸗Direetionen, ferner die ai „Die Redaction des „Dzien. .“ hat anden de ii : i i 

ge en ut ven sank Berfonale Dargefeit, von Beziehun Of. Agenor Goku ho weft die neuerdings für hungerbebrohte lena abet een een 


1 f 
ten fe. |lazienki Einwohner Galiziens eingeflofienen Gelder im Betrag von 177 wurden die Budget» Berathungen, forigejegt. Alle 


inrichtung des Druckes war es möglich, 
e (bei 50.000 Namen enthaltend) in einen B 


Jeden, der ſich in Format und Ausſtattung genau den früh ru. Schlegel ſollen zur Krakauer Ge]. 3 8 8 a 
any anſchließt. — Der Preis per Exemplar in engli Yan . 92 8 2 ‚für t Bau und Erhaltung der Landesstraßen 
wand gebunden 6 fl. iſt bei der Reichhaltigkeit des Gebotenen Bisher wurden jene Perſonen aus Galizien und der Buko⸗prältminirt. 6 . 1. ; 
5 ner noch ein ſehr billiger zu nennen. N na, welche zu Kerkerſtrafen über 10 Jahre verurthellt wurden, Wiesbaden, 12. April. Die der Fortſchrittspartei 

„ Bei A. Hartleben in Wien it eine intereſſante Brochure abgehaltenen ch der Strafauſtalt zu Karthaus in Böhmen oder falls ſie angehörenden Landtagsmitglieder erließen an die ſtän⸗ 


„Oesterreich Zukunft und fein Heer“ erſchtenen. Dieſelbe dür durch den Hochw. Adminiſtrator der Kirche Domherr Wilczekſnichtnnirter Couſeſſion waren, nach Gradisca geschickt. Laut eines 


uicht verf Er 3 ö 4 Aufſehen zuſcelebrirt wur 44 4 } Bi 
erregen, er Ente dengel die, — — Seite alt der der Kirche hören und die Sträflinge werden fortan ihre Strafe in Lembergſzur Verſtändigung über die Parlamentsfrage den Abg⸗ 


Me vom volkswirthſchaf ſchla⸗ Anſprache hiel 
wirthſchaftlichen Standpuncte aus, und weiſt f De 
gend nach, welche enormen Erſparniſſe durch Annahme jeines PO die Mitglieder 


gen deutſchen Landtagsmitglieder werden zur Unter⸗ 


ponirten Wehrſyſtems erzielt werden können. In wahrhaft liberae Stan. Zygmunt Herr Anton Makeeti in Lemberg, ſtüßung des Antrages bei dieſer Commiſſion aufge⸗ 
lem Siuue werden e die 7 Tagesfragen beſprochen 8 dn, r 2. — g N 
und hat dieſe Broſchüre nicht blos einen militäriſchen, vom 11. d. angefangen, Florenz, 11. April. (Pr.) Verläßlichen Erkundi⸗ 


überhaupt ei ö 1 fü Er 4 i i i i 1 bei J. Milikoweki 1 N 83 55 
Sr ee , G. gungen zufolge iſt es völlig unrichtig, daß Visconti⸗ 


Engelhorn erſten Lieferungen von 1866 der im Venoſta eine Miſſion an das Wiener Cabinet habe. 


deren feldes; Lest unn nen erſcheinenden „Gewer Derſelbe iſt geſtern von Mailand nach Paris abgereiſt. 


ält d 6 des Herrn Leon Zienkowie“ London, 12. April (Nachts). Das * 

en, 8 s ſt nden Bevidte then; ra er gebrängt vol. Ciadſone f Icbhaft bene ee 
5 1 1 me 5 f i R . ' 

Fischach „Stil um ung diesen Perſonen, er habe aus eigenem Antrieb, die zweite Leſung der Reformbill. Lord Grosvenor 


budende Kunst von Goethe, nebſt kleineren intereſſauten M i ; i b i ünd: g 

i 5 . ihm Jemand dieſe Idee angezeigt, ſich vor etwa zwei Mo- beantragt ein angekündi A 5 

— gr Fe see al Sohfpiegel, area 5 e naten an jenen Herrn in Paris ſchriftlich gewandt u ihm für iſt Gegenſtand 5. Hehe mendement. Letzteres 
; z z etaıl: ichnungen. v > 7 

er bewäbrter Fachmänner von Peer Bäumer Madrid, 12. April. Das Projeet zur Errich⸗ 

ichner Schnorr redigirte Monatsblatt iſt auch in di tung einer Hypothekenbank mit franzöſiſchen Capita⸗ 

liſten iſt vertagt worden. 


wieder, i E ; 4 1 
leder, getreu der Deviſe, ein Organ für den Fortſchritt in a Gruppen des Altars portraitirt und zufolge, in dieſem Jahre neuerdings das Geſuch betreffenden Orts 
Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boezek. 


en Runfindufrie zu fein, reich aut Aukrug cht, eine Leſehalle zu gründen. Auch die rutheniſche Ju⸗ 


namen en und Motiven, ausgeſtattet, di uſtände 5 i J 
Wlafend, Sutonjauteuil, . — Neehegeſel. ebeiselſ ochen, rein ähnliches Geſuch eingereicht eine Leſehalle zu errich⸗ 


Billard, Blumenvaſen Salontiſch, Blu | en, ger ck die Unterftügung und Entwickel i Dereichn Une u aharrenen 
„Blumenkaſichen, Maſchinen, gung ung des nationas| Verzeichniß der Angekommenen und Abgereifien 
ſchmiedetes Gitter aus Venedig und vieles anbehe, gegn Dr er Ruthenen ſein foll, vom 13. auf den 14. April. eri 


ponirt uud entworfen v + ekten, Pro⸗ 
feſſoren, Oberbaurähen newer, — 15 Töpfer, ſuum ö 
Hanſen, Grimm, Mecklenburg, Leins, Herdtle, Au, zum zum ſchweren Kerker von 3 Jahren verurtheilt worden iſt, wurde, 


7 


| 
| 


. 


N 


ten Localitäten des technſſchen Akademie -⸗Gebäudes zu Kra⸗ 


techniemném departamentu budownictwa c. k. Komisyi 


tum für die liegende Maſſe nach Katharina Widzyk,| 


9 8 enigen Gläubiger, denen der Feilbietungsbeſcheid aus was L. 3426. 386. 2- ip. 1 ih 
Amtsblatt. g — — für re Urſache nicht genug 1 78 5 dem erſten Wal art 13 u ane 8 5 krai AR. k. priv. österr. Pfandleih K Geſellſchaft. 
8 Licitationstermine oder gar nicht zugeſtellt werden könnte, „ ae di iadanie * eee "Kieleckiego 1 Kundmachung. (384. 3) 

3. 6320. Kundmachung. (377. 3) oder deren Aufenthalt unbekannt iſt, oder die erſt nach 20 lutego 1866 do I. 3426 wniesione, wzywa Posia- Von der Pfandleih⸗Anſtalt der Filiale Krakau wird 
Das hohe k. k. Staatsminiſterium hat mit hohem Gr. dem 1. November 1865 in das Grundbuch gelangen ſoll. qacza wekslu na dniu 12 lipea 1868 przez p. Arona hiermit bekannt gegeben, daß gemäß $ 23 ihrer Geſchäfts⸗ 

laſſe vom 23. Februar 1866 3. 1255 /. u. die Wieder ten, in Kennkulß geſeßt. N Mandelbauma na rzecz p. Teodora Kieleckiego na sume Ordnung die bei ihr bis 15. März 1866 verfallenen 

herſtellung der ſchadhaft gewordenen Sturzdecken in mehre⸗ K. k. Bezirksamt als Gericht. 450 2Ir. W. a. w Krakowie wystawionego, za 6 mie- Pfänder, u. z.: = R 

me 155 1 Saybuſch, am 19. März 1866. siecy od daty platnego i zagubionego, aby wspomniony P til t i 0 ) , 

au um den Koſtenbetrag von zwei tauſend acht und Wwoaksel w przeciagu dni 45 c. k. Sadowi krajowemu y, i. el, Meſſer, 5 il. 

ſiebzig (2078) Gulden 25 kr. F. W. genehmigt. 3. 1401. Kundmachung. (380. 3) W Krakowie przedäaZyl, w . bowiem razie e ee en 4 


Zur Hintangabe dieſer Herftellungen wird hiemit die“ Vom Tarnowet k. k. Kteisgerichte wird hiemit bekannt Po uplywie powyZszego terminu wspomniony weksel 
Offertverhandiung ansgeſchrieben. gemacht, daß ſich hiergerichts kin großer Minde Häng⸗ umorzony zostaje. W aare u, 
Die mit 50 kr. 8. W. markirten Offerten haben denſſeuchter und eine weiße wollene Decke in der Aufbewah⸗ Krakôw, dnia 27 marca 1866. beſtehend aus Tuch» und Schafwollſtoffen, 


am 16. u. 17. April 1866, Vorm. 9 Uhr 
im Wege der öffentlichen Feilbietung am Ringplatze 
Nr. 34 Gm. IV. an den Meiſtbietenden gegen ſogleiche 


Procentualnachlaß in Zahlen und Buchſtaben ohne Corree⸗ rung befinden, wel 5 inlichkeit i 
tur zu enthalten. Jeder Offerte, welche der Antragiteller Mae e ee, 


mit Vor- und Zuname, dann Angabe des Wohnortes ei“ Es wird d der Eigenthümer dieſ tände I n 

gerhändig zu fertigen hat, iſt das 10% Vadium entweder 8 ſch ae . ' Anze igeblatt baare Bezahlung werden hintangegeben werden. 

im Baren, oder in nach dem börſenmäßigen Gourſe berech- Einſchaltung dieſer Kundmachung in die Krakauer Zeitung e e g Der Vorſtand: 

neten Staatspapieren beizulegen. ſo gewiß hiergerichts zu melden, und ſein Recht auf die FR HMoritschoner mp. 


Dieſe Offerten find am 27. April 1866 bis 12 ßeſchriebenen Sachen nachzuweisen, widrigens ſolche veräu⸗ pi g u befindet ſich jetzt in der = :.. 
Uhr Vormittags im Bureau des ſeientifiſch. techniſchen ßert, und der Kaufpreis bei dieſem Kreisgeri N Mein Co mptoir Breiten Straße Wie: Bö Bericht 
Baudepartements. der k. k. Statthalterei : Commiſſion, Wolken werden würde. 488, im Hauje des Herrn T. Seifert vis-à-vis der ner xse - g 

auch die näheren Bedingniſſe jederzeit während den Amts⸗⸗ Aus dem Mathe des k. k. Kreisgerichtes. Stockmatr'ſchen Apotheke. vom 12. April. 

ſtunden eingeſehen werden konnen, zu überreichen. Tarnow, am 10. März 1866. f Ba — He Ooffentliche Schuld. 


Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion Ich empfehle gleichzeitig an ger echt engliſchen A. Des Staates eld maar. 

Krakau, am 6. April 1866. e e e eee eee In Dsfr. W. zu 5¼ für 180 u. 634.40 54.60 
w 9 6 k L. 3861. E d y 33 (379. 3) Portland⸗Cement Aus dem Rarbnaeiniehen zu 5% für 100 fl. i 

' Obwieszezenie. 0 C. k. Sad krajovy Krakowski zawiadamia niniej- mit Marke Robins & Co. London. wur en En 9440 7126 

Wysokie c. k. Ministerstwo stanu rozporzadzeniem sıym edyktem p. Jana hr. Ankwieza i Gustawa hr. (393. 1-3) Heinrich Caro. Metalliques zu 5% für 100 Fenn 

2 dnia 23 lutego 1866 nr. 1235/6. u. zezwolilo, aby Ankwicza, Ze przeciw nim p. Apolonia 2 hr. Ankwiezöw ar dito „ 4¾ / für 100 fl. 9128 515 

„5 mit Verloſung v. J. 1839 für 100 f. 133 50 134.60 


uszkodzone powaly w zabudowaniu technicznem w Kra- 


| Wilkoszewska pod duiem 26 lutego 1866, J. 3861 
kowie odnowione zostaly. 


o"örzeczenie, i kaueya 4011 Ur. W. w. na rzecz Die Originalausgabe des in 28. Auflage 7 „154 für 100 l. 73.75 74.25 


1860 für 00 f. 88.78 86.25 


e ee e ee e e e aer Le dee von au . e a 
mmer 1 „wotnie wstanie biernym sumy . „eiaZac 0 8 w bw „ zn 8 — 68 10 
a Podstawa leptgeyi jest odnosny kosztorys, a sumalna Jawezycach ni: — na Ban 25500 Der pexsönliche Schutz Gomo ⸗Rentenſcheine zu 42 IL. aus te. 15.50 16.— 
kosztorysem objeta wynosi dwa tysigce siedmdziesigt r. 25 ½ kr. w. a. i na obowigzek zaplacenia od téj von Laurentius. 9 B. 17 Mronſänder. 
osm (2078) zir. 28 kr. w. a. - Isumy procentöw intabulowanyeh w stanie biernym döbr Aerztlicher Rathgeber in geschlechtlichen . @rundentlaßungesDbiigasionen 
Oferty winny bye zaopatrzone marka steplowa naljawezyce przeniesiona przez przedawnienie zgasla ij) Krankheiten, namentlich in Schwächezu- on ee er = 255 „ Ey 2 
50 kr. a. v. i obejmowad ilose opuszezonego procentulwymazana. byé winna, wniosla pozew, v zalatwieniu stünden. Ein starker Band von 232 Seiten an Ste 1 6% für 400 fl en eee 
na cala robote, eyframi i gloskami bez zadnych po-ſtegék pozwu do ustnéj rozprawy na dzien 1 maja mit 60 anatomischen Abbildungen. In Um- oon Steiermarl u 5% für 100 fl. 681.— 84.— 
prawek. Kaida oferta ma bye zaopatrzong podpisem 866 o godzin ie 10 tano termin wyznaczonym schlag versiegelt. Preis Thlr. 1. 10 Sgr. von Tirol zu 5¼ für 100 fl. 965.— 98.— 
imienia i nazwiska, oraz wymienieniem miejsca za-zostal. k . — fl. 2. 20 kr. Er ee Ban A für 100 . a 2 
»nieszkania podajacego, pray ktörej takte wadyum 10% Gdy miejsce pobytu wspölpozwanych nie jest wia- en 1 r — Pe von Temeſer Banat zu 5% für 100 l. . 60.25 60 76 
w gotôwee lub papierach publicznych wedlug kursuſdome, przeto o. k. Sad krajowy w celurzastepowania orrät „ ien bei © Ger 1d Sohns von Croatien und Slavonien zu 5% für 100 . 83.— 64.— 
gieldowego obliezonych, zalaczone byd winno. orwahhreh jak rwe n Koss 1 l r ee ee von Galizien zu 5¼ für 100 l.. 6.50 62.26 
Ofertv te maja bye dniu 21 kwietni 1866 l. Je ! . eee ö Man achte darauf, dass jedes Exemplar von Siebenbürgen zu 5%, für 100 u. 32.75 58.50 
5 rene ich tutejszego adwokata p. Dra. Koczynskjego kur: der Originalausgabe von Laurentius mit dessen von Bukowina zu 5‘ für 100 fl. 60.— 61.— 


1 


rem nieobeenych ustanowil, 2 ktörym Spor ( 
re 8 a A wedlug ustavy postepowania sadowego w Galieyi obo- ähnlich lautenden Titeln erschienenen Auszüge 
namiestniezej podane. Bliäsze warunki lieytacyi moga|wigzujacego przeprowadzůonym bedzie. 
bye w rzeczonem biörze w kakdym ezasie w godzinach| 


re bre BITHABTem w 85 vollem Namenssiegel versiegelt ist. — Die unter Galiz. Landesſch. v. 1866 rückz. zu 7% für 100 fl. 90.25 90.75 
Actien (pr. St.) 

. g Nati t udn. eee ZN 25 703.— — 

und Nachalimungen desselben sind unvollständige, he „ zu 200 fl. öſtr. W. — 1) 


Zaleca sie zatém niniejszym edyktem pozwanym, fehlerhafte Plagiate, wie schon ihr Aeusseres es der Niederöft. Escompte⸗Geſellſ. zu 500 fl. 5. W. 550.— 555.— 


urzedowych przejrzane. a aby w wyZ oznaczonym czasie albo sami staneli, lub 3 4. 1-12 der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M.. . 1415. 1420. 
der are — — 2 11 Ba ne ustanowionemu dla nich za ee dir te zu 200 fl. CM. 9 
raköw, dnia 6 kwietnia . stepey udzielili, lub wreszeie innego obronce sobie wy-| — — 2 „ de ee ee heran hir 
e , . ͤ wRer. tin Men 
3. 6860. Kundmachun (391. 1-3) /zas aby wszelkich moZebnych do obrony srodköw pra- Filiale der k. k. priv. * zu der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn ge 200 fl. M. . 112.75 113.25 
nd ' a g. 5 wnych uzylı, w razie bowiem przeciwnym wynikle 2 2a. \ ‚u ra “ u der galiz. Karl Ludwigs s 115 zu 200 fl. CM.. 147.75 148.25 
Im Zwecke der Sicherſtellung der Materialien und niedbania skutki sami sobie przypisacby musieli. 2 2 der Lemberg⸗Ezernowizer Eiſend.⸗Geſ. zu 200 fl. f 
Arbeiten zu dem laut Erlaß des hohen k. k. Staatsmini.“ Krakow, dnia 27 marea 1888. \ arif- 0 ab E aM N 2. rg 1 7 e N W 
fteriums vom 25. Fekru 1894 3. anne 7 . 1 der Süd⸗nordd. Berbind⸗B. zu 200 fl. M. 99.— 99.50 


der Theisb, zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70%) Einz. 147.— 147. 


ſtenaufwande von 3386 fl. 30 ½ kr. ö. W. genehmigten 
der öſterr. Donau⸗Dampfſchiffahrts⸗Geſellſchaft zu 
500 fl. CM ie Ah 


Uferſchutz- und Regulirungsbau an der Weichſel bei Ko- N. 3860. E d y k t. (378. 3) 


der 
0. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia niniejszyin| Zinfen u. Nebengebühren für Pfanddarlehen 
auf (3 


strze wird die Offertenverhandlung am 15. Mai 1866 500 fl. WMW. „ „ „ 432.— 434.— 
bei dem Podgörzer Waſſerbaubezirksamte vorgenommen ſedyktern p. Jana hr. Ankwicza, Gustawa hr. Ankwieza 83.43-8) = Ale. ee In N 1 185.— 190.— 
werden, wo auch die bezüglichen allgemeinen und ſpeciellenſ! Tekle Weissenhoff co do zyeia i miejsca pobytu nie- Werth Papiere. 500 fl. öſtr. W. 2 b gi RB. 1 Ain 
Baubedingniſſe eingeſehen werden konnen. wiadomych, ze przeciw nim i Julii 2 Ankwiez6w Suli- l — — der Ofen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. MW. —— 350.— 
Unternehmungsluſtige werden daher aufgefordert, ihre mirskiéj, p. Apolonia 2 hr. Ankwiczow Wilkoszewska Die Pfanddarlehen werden auf die Dauer von einem Pfandbriere 
vorſchriftsmäßig verfaßten mit dem 1 0% Vadium belegten pod dniem 26 lutego 1866, J. 3860 o orzeczenie, ih Monate, bei Beträgen unter fl. 100 auf die Dauer vonder AKI 10jahrig zu 5% für 1008... . 104.50 105.— 
Offerten längſtens bis zum 15. Mai l. J. Mittags 12|prawo zastawu dia sumy 5000 tr. w. W. wraz 2 nad drei Monaten gegeben. g N 44 er 2 verbs higeide f. 2. 15 817 
Uhr bei dem genannten Waſſerbaubezirkzamte zu überrei⸗ eietarem dla sumy 37113 zl. 23 ½ kr. W. w. nal Die Zinſen und Nebengebühren werden vom Darle -“ alis. Eredit⸗Aunalt öfr. W. au 4% für 100 . —.— 61.— 


chen, wobei bemerkt wird, daß auf ſpäter eingelangte Offer-Isumie 100.000 Ap. wzglednie 23500 Ar. 23 ½ kr. hensbetrage berechnet und nachhinein bei der Ausisfung, Lo fre 


i ird. „ W. rahi „w stanie biernym döbr J i d käußerung des Pfandes eingehoben, der Eredit⸗Anſtalt zu 100 f. öfe. W.. 
ten keine Rückſicht genommen werden wird W. w. zahipotekowane, w stanie biernym döbr Jawezyce, Umſetzung oder Veräußerung P 45 Donau⸗Dampff aufge 11 100 1 EN. 78.— 79.— 


Von der k. k. Statthalterei » Sommiffion. przez przedawnien’e zgasto i ma bye ‚wyekstabülowa- und zwar an g 

Krakau, am 9. April 1866. nem, —— pozew, w zalatwieniu tego pozwu termin Aufnabms : Gebühr: En 1 0 . = * 1. Fr "Frage: 12 22 
— ni [do rosprauy ustnéj na dzien 1 maja 1866 0 go- 8 0 fe 00 Für 75 en en na 9140 au 2 . öür, W. 22.— 23.— 
; dzinie 10 rano wyznaczonym zostal. ür Pfänder von fl. 5 bis fl. 1 58% erhazv zu C Mze . . 70.— 75.— 
nn Edi ee . a 3) Gdy miejsce ah pozwanych nie jest wiadomém, 10 er i 100 aufwärts . ½½% 25 e 25.— 256.— 
Vom k. k. Saybuſcher Bezirksamte als Gerichte wird przeto e. k. Sad krajowy w celu zastepowania pozwa-ſan Zinſen 6%, an Aufbewahrungsgebühr 2% für ein Ai — jr 1 0 A zum A 
hiemit befanut gemacht, daß zur Hereinbringung der mitſnyeh, jak rownie na koszt i mebespieczenstwo ich Jahr. Sie Sende . u 40 fl. „ „„ me 
Urtheil vom 22. Oetober 1864 3. 1816 durch Hrn. tutejszego adwokata p. Dra. Koczyüskiego, a dla Teklil Für die Zeitdauer vorn Tage der Einlage bis zum Tage Windiſchgrät zu 20 11. 1475 16— 
Anton Werlik erfiegten Summe pr. 174 fl. 82 kr. ö. W. Weissenbach p. Dra. Koreckiego kuratorem nieobeenyehſder Auslöſung, Umſetzung oder Veräußerung des Pfan- ee zu 20 fl. e eee 1 — 1 0 


91 fl. 20 kr. ö. W., der 5% Intereffen von der Summe ſustanowil, 2 klörym spör wytoezony wedlug ustawy po-ſdes werden die Nebengebühren ſtets nach ganzen Monaten eglevich zu 10 fl. „ „ en 
5.10 zumm 1 y toe edlus „[K. k. Hofſpitalfond zu 10 fl. öſterr. Wahr. 11.— 11.80 
pr. 174 fl. 82 kr. ö. W. ſeit 28. October 1864 bis zum stepowania sadowego w Galieyi obowigzujacego prze- die Zinſen bis zum Verfallstage nach Tagen, Jom Ver⸗ Wechſei. 3 Monate. 

Zahlungstage, ferner der Gerichts. und Executionskoſten prowadzonym bedzie. fallstage des Pfandes an aber nach halben Monaten be⸗ Bank⸗ (Platz.) Sconto 1 


pr. 19 fl. 52 kr. 5. W. 4 fl 2 kr. ö. W. und pr. 13 fl. Zaleca sie zatém niniejszym edyktem pozwanym, rechnet. | Augsburg, für 100 fl. ſüddentſcher Wihr. 5¼ 89.40 89.60 
38 kr. z. W. die erecutive Feilbietung ver dem Schuldner aby ways Ba ezasie albo sami staneli, lub Für im officiellen Wiener Coursblatte nicht notirte non ae 4 9 als 4% > 5 20 
Hrn. Andreas Widzyk gehörigen, sub Nr. 90 in Say (6% potrzebne dokumenta ustanowionemu dla nich za- Papiere wird überdies eine Schätzungs⸗Gebühr wen % London, für 10 Pf. Sterl. 6 106.— 10680 
busch gelegenen Realität ſammt Gründen am e ue stepey udzielli, lub wreszeie innego obronce sobieſpr. Monat berechnet. Paris, für 100 France 31/4238 42.40 
1866 und am 24. Mai 1866, jebesmal um 10 Uhrſeybrali i o tem ces. kröl, Sadowi krajowemu do- Jeder angefangene ganze Monat und beziehungsweiſe Eomrs 85 Geld ſorten. G 
Vorm. re nachſtehenden Bedingungen wirdſniesli, w.ogöle zas, aby wszelkıch mozebnych doljeder halbe Monat wird als vell angenommen. ne er 5 
vorgenommen werden? 1 obrony srodköw prawnych uiyli, w razie bowiem prze- zalich von 9 Uhr ittag Kaiſerliche Mänz⸗Dukaten 5 4 — — 7 
1. Als Ausrufspreis wird der Schätzungswerth pr.Jeinnzm . zaniedbania skutki sami sobie przy- . ne täglich ont 10 Fe „ vollw. Dukaten 5 4 - — 5 8 5 6 
1746 fl. 60 kr. 8. W. angenommen. pisadby ‚musieli. | bis 3 Uhr Nachmittag, nd Feiertag We , ee Tre ae 
2. Jeder Kaufluſtige hat als Vadium 10 % des Krakéw, dnia 27 marca 1866. ausgenommen. = ru mi N * — 
Schätzungswerthes, alſo den Betrag von 175 fl. * Brreiusthale ie „ rt BAR 
z. W. im baaren Gelde zu Händen der Licitations⸗ 7 0 Siber Funn e 
Commiſſion en aan man . Verſendung der ; 8 (388, 1-6 
3. An obigen 2 Terminen wird die fragliche Realität 1 1 ni 5 . 7 
unter dem Schätzungswerthe nicht verkauft werden, Carlsbader natürlichen ) mera Wasser. ee der Gifenbahnzüge 
Sk 11 “es 1 Gb Die nicht fetten au das Wunderbare gränzende Heilkraft des Mineralwaſſers von Carlsbad ift zu bekannt, vom 10. September 18 a bis auf Weiteres 
hätzungswerthe, werden di r Alle \ Ran, 1 keret ie. A bg an 
3 als daß es voch nöthig wäre, ſelbes anzupreiſen. Es ift dies eine durch die Erfahrung mehrerer Jahrhunderte erwie Arete wre 10 M. rb, 2 u. 20 M. Mam; - 


i Bedi en au 5 a ; „ Hal 
F YRNeiäteeiben; BMG 102 Tbatſache. Bei welchen Krankheitsfällen dieſes anzuwenden, oder wo nach ärztlichem Ausdruck „Carlsbad von, 2 8 , un Drau’ und über Operberg na ; 


10 Ar e ee eee angezeigt ſei“, wurde in einer eigenen Broſchüre, ron Herrn Dr. Mann! verfaßt, bündig dargethan. Dieſelbes Preußen und nach Warfhau 6 Uhr Vormittage; — ma 
PR: inf a Feilbietungsbedingungen, des ſteht Jedem auf Verlangen gratis und franco zur Verfügung. Verſendbar ſind alle Quellen von Carlsbad, jedoch“ Eemperg 10 uhr 30 Min. Vorm. 8 Uhr 30 Minuten 
ie Einſicht der näheren Feilbietungsbedingungen, der werden der Mühlbrunn, Schloßbrunn und Sprudel in ganzen und halben Flaſchen am ſtärkſten verſendet. Alle Be Abende; — nach Wieliezka 11 Uhr Vormittags. 


SH 115 i ank ? vonn f ö 
n WER BrimatihSAndgnges wg ftellungen auf Mineratwafjer, Sprudelfalz, Sprudelſeife und Sprudelzeltchen werden pünktlichſt effectuirt durch die von a , eee eee 1 


h. g. Regiſtratur genommen werden. 8 3 ® © dees 1 V dungs Direetion / 

ö g i 8 0 5 epots in jeder gröſſeren Stadt und direct durch die Brunnen ⸗Verſen 1 son Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 5 
n 752 . ee ne Du a noll & Mattoni in Carlsbad (Böhmen) und wien (Marimilianſtraße 5). ver: Lember s Uhr 20 Min. Abende und 5 uh 
h. Aerars, Fr. Katharina Bojarska, Fr. Maria Widz, a eobachtrungen · 8 
Hr. Ignaz Mazurek Namens der mind. Kinder nach Ka⸗ 5 a 


Ankunft 


eteprologifche e 
N 8 Kenderung drin Krakau von Wien 9 uhr 45 Min. Früh, 7 uhr 45 Min. 


„ 0 1 Ar 
Barom . he nach | Relative Richtung und Stärke Zuſtanrnd Erſcheinungen 


f a 5 5 Abends; — von Breslau 9 Uhr 45 Min. Früh, 5 Uhr 21 
tharina Mazurek geb. Widzyk, Fr. Katharina Pruska,, 2 Aura | BE RAR CIE Min. Abend 

! 9); 5 63 — W aul 9 Uhr 45 Min. — 
der Magiftrat der Stadt Kenty Namens . 2 F In Waris, eine Rare 115 des Windes der Atmosphäre un der en, a 0 von Oftrau zr, Serbe ans Peeißen 8 were Min 
meinde, Hr. Dominik Knesch und ſchließlich der k. k Notar | fo. Reanm. ter.] Temderatur | 2° N | von bis Abende; — von Lemberg 6 uhr 11 Min. Früh, 2 Uhr 


77 , WeekiegknüNde Lö BRim ea — 
87 | a en | heiter mit Wolken 5 5 | e +00 in Lemberg von Krat au 8 Uhrs Min. Früh, 9 Uhr 40 Mi⸗ 
89 Weſt mittel trüb | a nuten Abends. 0 


Hr. Dr. Bernhard Nechi als aufgeftelfter Curator ad ac, 2 330“ 20 ＋io⸗s 5 
Druck und Verlag des Garl Budweiser. 


Hol. 3123 
4 0 31 63 


Widzyk und für die. 1 


für die liegende Maſſe nach Franz 


8 


